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Liebe Mitglieder, liebe Freunde,

wir können zu unserer großen Freude auf sehr erfolgreiche Frühlingsveranstaltungen zurückblicken: 

Die Führung durch die Historie der 

Niendorfer Kirche am Markt  am 21. 

April hatte über 80 Besucher, darunter auch 

erstmals als Gäste viele Mitglieder des 

Denkmalschutzvereins mit ihrem 

Vorsitzenden Helmuth Barth. Den Akteuren 

Pastor Erik Thiesen, Hans Joachim Jürs, 

Mathias Hein, der das neue Lichtkonzept 

erläuterte und Volker Bulla, der einer kurzen 

Gang über den Friedhof durchführte, 

herzlichen Dank für einen sehr informativen 

und stimmungsvollen Nachmittag. 

Am 28. April erfolgte ein Schnelsen-Spaziergang mit über 20 Teilnehmern in frühlingshafter 

Frische, aber bei Sonnenschein. Leider fiel dann das Tibargfest am 25. Mai, als auch das 

Burgwedelfest am 1. Juni, nahezu ins Wasser.

Die Infostand-Besatzung, wetterfest 

verpackt, hielt tapfer durch und startete 

mit Plakaten und Flyern – die Joerg 

Kilian konzipiert hat – unsere 

Zeitzeugen-Kampagne. Mit Slogans 

wie „Gegen Gedächtnisverlust“, 

„Bleiben Sie nicht auf Ihren Schätzen 

sitzen“ und „Bitte, bitte weiter 

erzählen“ sprechen wir verschiedene 

Zielgruppen an, uns ihre Fotos, 

Dokumente etc. für unser Archiv zur 

Verfügung zu stellen.  Das Niendorfer 

Wochenblatt wird uns hierbei 

unterstützen.

Die drei Motive der Zeitzeugen-Kampagne finden Sie auf der letzten Seite dieses Infobriefs.

Volker Bulla räumte sein Regenzeug gar nicht erst weg und zog am 26. Mai mit rund 30 – ebenso 

wetterfest vermummten – Spaziergängern durch die „andere Seite von Lokstedt“, zu den Zeugen 

der Gründerzeit-Jahre des Dorfes.



Machen weiter mit dem Aufbau 

des Forum Kollau: Volker Bulla, 

Hans Joachim Jürs, Barbara 

Ahrons, Joerg Kilian, Rainer 

Funke, Jürgen Frantz, Ingelor 

Schmidt (vl). Foto M. Flüß

Unsere zweite Mitglieder-

versammlung nach Gründung 

hatte am 30. Mai in der Schulaula 

mit 19 Mitgliedern und 2 Gästen 

eine eher intime, aber dafür sehr 

konstruktive Atmosphäre.

Der Vorstand wurde freundlich belobt und entlastet, der 1. Vorsitzende und die zur Wahl stehenden 

Beisitzer einstimmig wiedergewählt. Mit anderen Worten: Der neue Vorstand ist der alte und kann 

seine Aufbauarbeit weiter fortsetzen. Zurzeit wird an zwei Buchprojekten (Arbeitstitel: 1. Weltkrieg, 

Niendorf gestern und heute) und einem Videoprojekt (Zeitzeugenbefragung) gearbeitet.  Die 

Stadtteilspaziergänge werden fortgesetzt, Lesungen und Vorträge zur Stadtteilgeschichte ebenfalls. Zur 

computergestützten Archivierung sind wir in Verbindung mit mehreren Geschichtsvereinen über 

www.stadtteilgeschichten. Net.

Einpacken…                                      …auspacken                                       …geschafft!

Eine Verschnaufpause gab es nicht: Am Freitag, 7. Juni, wurde umgezogen. Wir räumten die 

Schränke in der Schule Bindfeldweg aus und brauchten dafür gefühlte 1.000 Umzugskartons … Der 

gastliche Raum wird für eine neue Klasse benötigt. Dem Schulleiter Enno Bornfleth und seinem 

freundlichen Hausmeister an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön – wo wären wir 

ohne sie? Ebenso herzlicher Dank geht an Schulleiter Nico Struß von der Schule 

Röthmoorweg für seine Bereitschaft, uns einen Raum zur Verfügung zu stellen.

Die neue Bleibe erreichten wir nach kurzer Fahrt. Der geliehene  Hänger und die vollgestopften 

Kofferräume wurden entladen, ihr Inhalt mit viel Muskelkraft und Gelächter (und ziemlich guter 

Logistik!) in die neuen Schränke verstaut. Nun freuen wir uns auf  die nächsten Sitzungen hier in 

Schnelsen. Bitte beachten Sie: Die POSTADRESSE des Forum Kollau lautet wie bisher Schule 

Bindfeldweg, Bindfeldweg 17, 22459 Hamburg!



Von der Sorge um ein dauerhaftes Domizil sind wir jedoch nicht befreit und halten weiter 

Umschau.

Große Bitte an Sie alle: Halten auch Sie die Augen und Ohren offen und helfen Sie mit bei der Suche.

Mit dem Sonntagsspaziergang rund um 

den alten Niendorfer Marktplatz endete 

unsere Veranstaltungsreihe des ersten 

Halbjahres 2013. Volker Bulla zog am 16. Juni 

mit rund 40 Spaziergängern von der Kirche am 

Markt kurz über den alten Friedhof zu einigen 

der historischen Grabstätten bedeutender 

Hamburger und Niendorfer Familien, berichtete 

über  die Ausflugsgastronomie bis zum 

legendären Café Meyer. Das Künstlerhaus am 

Sootbörn hatte wegen einer Ausstellung geöffnet 

und so schwelgten die älteren Niendorfer nicht nur in Erinnerungen an ihre Schulzeit in diesen 

Räumen, sondern kamen auch in Kontakt mit der jungen Künstlerin Inga Mommsen und ihrer 

Installation. An unserer Infotafel am südlichen Tibarg gab es noch einen kleinen Exkurs über die 

Straßenbahn Linie 2, die so wesentlich zur Entwicklung der Stadtteile beigetragen hat und der im 

September ein spannender Abend im Freizeitzentrum Schnelsen gewidmet sein wird. Den 

Teilnehmern gefiel auch dieser Spaziergang sehr, es flossen reichliche Spenden! Ausführliche Berichte 

und Fotostrecken finden Sie wie immer unter www.forum-kollau.de > Aktuelles > Berichte 2013.

Im August geht es mit viel Programm im zweiten Halbjahr weiter, das wir Ihnen rechtzeitig zukommen 

lassen. Bis dahin wünschen wir Ihnen einen schönen Sommer!

Ihr

Forum Kollau 
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